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Windmühlstraße 11 
91567 Herrieden-Neunstetten  

 

Wärmedämm-Verbundsystem mit angeklebten Dämmplatten aus expandiertem Polystyrol 
(EPS) 
"GIMA Polytherm"  

Dieser Bescheid verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-33.41-252 vom 13. September 2010. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Verlängerung der Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 13. September 2010 
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ZU II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wir folgt 
geändert: 

 

1. Abschnitt 2.2.3 (Wärmedämmstoff) wird ersetzt durch: 

 Die Dämmplatten aus expandiertem Polystyrol (EPS) in einer Dicke von 40 mm bis 400 mm 
müssen den Anforderungen nach Norm DIN EN 13163 mit folgenden Eigenschaften gemäß 
Bezeichnungsschlüssel nach Norm: T2 – L2 – W2 – S2 – P4 – DS(70,-)2 – DS(N)2 ent-
sprechen sowie einen Schubmodul G nach DIN EN 12090 von mindestens 1,0 MPa und 
höchstens 3,0 MPa sowie eine Querzugfestigkeit nach DIN EN 1607 von mindestens 
90 kPa* aufweisen. Es dürfen auch Dämmplatten nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung, sofern darin die Anwendung in WDVS geregelt ist, verwendet werden. 

 Die EPS-Platten müssen den Nachweis der Schwerentflammbarkeit erbracht haben. Sie 
dürfen eine Rohdichte (geprüft nach DIN EN 1602) von 30 kg/m³ nicht überschreiten. 

 

2. Abschnitt 2.3.3 (Kennzeichnung) wird ersetzt durch: 

 Die Verpackung der Bauprodukte nach Abschnitt 2.2.1 bis 2.2.7 muss vom Hersteller mit 
dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verord-
nungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die 
Voraussetzungen nach Abschnitt 2.4 erfüllt sind. 

 Auf der Verpackung der Bauprodukte sind außerdem anzugeben: 

- Bezeichnung des Bauproduktes 

- "Brandverhalten siehe allgemeine bauaufsichtliche Zulassung" 

- Verwendbarkeitszeitraum (nur Bauprodukte nach Abschnitt 2.2.2, 2.2.5, 2.2.6 und 2.2.7)  

- Rohdichte der Dämmstoffplatten1 

- Schubmodul der Dämmstoffplatten1 (nur wenn Schubmodul ≤ 2,0 MPa ist) 

- Lagerungsbedingungen 

 Die Kennzeichnung nach der geltenden Fassung der Gefahrstoffverordnung bzw. der 
CLP-Verordnung (EG) 1272/2008 sind zu beachten. 

 

3. Abschnitt 2.4.1.2 (Übereinstimmungsnachweis durch Herstellererklärung mit Erst-
prüfung) wird ersetzt durch: 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Grundierung, der Bewehrungen, der Haftver-
mittler und der Oberputze mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer Erstprüfung der Bau-
produkte durch eine hierfür anerkannte Prüfstelle erfolgen.  

 Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprodukte 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck 
abzugeben. 

                                                           
*
  Jeder Einzelwert eines Prüfergebnisses muss den hier vorgegebenen Wert einhalten. 

 HINWEIS:  Die Festigkeitsangaben im CE-Kennzeichen europäischer Dämmstoffnormen sind nicht als Nachweis 
für die hier geforderten Einzelwerte ausreichend, da die Norm nur Mittelwerte angibt. 

1
  Sofern kein Wärmedämmstoff nach einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Anwendung kommt, in der 

der zu kennzeichnende Wert bereits angegeben wird. 

E
le

kt
ro

ni
sc

he
 K

op
ie

 d
er

 a
bZ

 d
es

 D
IB

t: 
 Z

-3
3.

41
-2

52



Bescheid über die Verlängerung der Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung  

Nr. Z-33.41-252 Seite 3 von 3 | 12. März 2013 
 

 

Z21167.13 1.33.41-252/13

4. Abschnitt 2.4.2 (Werkseigene Produktionskontrolle) wird nach dem 2. Absatz hinzu-
gefügt: 

 Für den Nachweis der geforderten Eigenschaften ist bei Dämmstoffen, die für die Verwen-
dung in WDVS zugelassen sind, die Vorlage des Übereinstimmungszertifikates ausreichend. 
Bei allen anderen Dämmstoffen sind die Prüfungen durchzuführen oder die Unterlagen bei 
den Dämmstoffherstellern anzufordern und im Überwachungsbericht zu dokumentieren. 

 

5. Abschnitt 3.1 (Standsicherheitsnachweis) wird ersetzt durch: 

 Der Nachweis der Standsicherheit des WDVS ist für den in Abschnitt 1.2 dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung genannten Anwendungsbereich sowie bei Ausführung gemäß 
Abschnitt 4 für Gebäude, beansprucht durch Winddruck (maximale Windsoglast)  
we = -2,2 kN/m², im Zulassungsverfahren erbracht worden. Die Windlasten ergeben sich aus 
den bauaufsichtlich eingeführten Technischen Baubestimmungen2. 

 

 

Manfred Klein  Beglaubigt 

Referatsleiter 

                                                           
2 

 Siehe: www.dibt.de unter der Rubrik >Geschäftsfelder< und dort unter >Bauregellisten/Technische 
Baubestimmungen< 
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